
m.

Beipredhungen
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manche ‘“Reden nNe  — überjeßt, DOL Ulem ber mit Tafeln 2Abbildungen in Tert.N  ; Y Die fargen Angaben i1ber Die Diskuffionen PL= Gr 80 (465 S.) Hildesheim Yeipzig 199

Yar Co M 97 in Sanzleinen gebweitert SDen Schriftitelen un )onitigen i
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Br 19909 Herder. M 850 geb Eirchlicher Beheimatung Der Dfarrei immer
mebr entDercFt Daß Das religiöje S’eben ganz
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Befprechungen
Tagen Kumwigs XIV., eréaßen. Sder Anfang Öe unDd Rirdgengefdhichte
DPS Dreißigjährigen KXrieges bringt Hoffnung Den Deu  en Univerjitäten Hbhre
auf Aiederherfitelung Der geraubten tirch- Anfänge im » eitalter DPesS Humanismus unDd
lichen Das nDde iebt Hildesheim urcht- ibre MNusbildung 5 jelbitänDdigen Dijzipli-
bar vermwmüßhltet unDd Die Der Ir eND- Nen. Yon mi( Cliemens Scherer
gültig gefchmäülert. Dennoch beginnt langlam GL, 80 (XXX U, S.) Sreiburg 1927,
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cher, OmIe Die Iyftematifche Zufammenftelungerneuert unD eritehen, Unjtere Sef{chi  SDaAr-
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turfampfes” lautet bezeichnenD ein apitel. %)as Urteil 44  ber Die wmiffen{haftliche Rüc-
Dennoch geht Die innerlich geftärEtt auUsS {tänDdigleit Der Deutichen Katbolikten DUr  n  De
Dem Xampfe berbvor. %)ie reicheer ü  ber DDCH mobl nicht 10 )chmarz ausfallen, bätten
JiCifionsagründDdungen, KXirchenbauten, farr- MIr eine quellenfritiiche Der mwijjen-
errichtungen, eUue KXIöfter PünDdet DDN ihaftlidhen Beftrebungen Des Fatboli  enerichöpfter YebensEraft. $)as QISSerF gibt DeutichlanDds Im 18. Yahrhundert nicht allein
jedem sSreunD eu  er reiche Husa aur Den Univerfitäten, fonDdern auch in Den
beute, ber in Dem STeuUND Des Firchlichen Ctudienhäufern Der verichieDdenen Yrden; DIe
Sobens iDect teilnehmenDe Siebe In Dem „Stagnation” unDd „ESritarrung Der Scholaftikt”
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